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Digitale Transformation
Kodak berichtet über Fortschritte beim Umbau des Unternehmens und sieht sich für die
Zukunft »hervorragend aufgestellt«

KODAK

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

Seit September 2003

befindet sich Eastman

Kodak in einer heftigen

Umbauphase. Antonio

M. Perez, Kodak-Präsident und CEO,

sieht seine Aufgabe vor allem darin,

neben dem rückläufigen Geschäftsfeld

Film und konventionelle Fotografie

neue, zukunfts- und wachstumsorien-

tierte Bereiche zu etablieren. In einem

umfangreichen Restrukturierungs-

programm soll Kodak nun zu einem

»digitalen Unternehmen« umgebaut

werden, sagt Perez. Dazu hat Kodak

zahlreiche Akquisitionen vor allem im

Bereich der Drucktechnik vorgenom-

men und mit der Integration der Un-

ternehmen in die Kodak Graphic Com-

munications Group (GCG) begonnen. 

»Die Gruppe spielt eine Schlüsselrolle

bei der Transformation von Kodak zu

einem digitalen Unternehmen«, so

Perez Ende Oktober in Paris vor der

europäischen Fachpresse. 

»Wir haben diese Gruppe in kurzer
Zeit aufgebaut und bei der Integra-
tion große Fortschritte gemacht«.
Nach den Worten des Kodak-Chefs
habe man ein starkes Management-
team zusammengeschweißt und
verfüge über ein differenziertes
Angebot, das dem Markt nachhalti-
gen Nutzen biete. »Wir sind hervor-
ragend aufgestellt und auf dem
besten Weg, unsere Vision zu ver-
wirklichen.«

Strategische Neuausrichtung

Der Optimismus von
Antonio Perez kommt
nicht von ungefähr. Im
dritten Quartal (Juli bis
September 05) über-

trafen die Umsatzerlöse von Kodak
aus dem Geschäft mit digitalen Pro-
dukten erstmals die Umsätze im tra-

ditionellen Bereich. Dazu haben die
»Neuen« im Unternehmensverbund
sicherlich erheblich beigetragen.
Doch um die Dimensionen der stra-
tegischen Neuausrichtung nachzu-
vollziehen, sollte man sich jedoch
verdeutlichen, welcher Gigant das
Unternehmen eigentlich ist: Kodak
erzielte im Jahr 2004 einen Umsatz
von 13,5 Milliarden US-Dollar mit
den vier wesentlichen Geschäftsbe-
reichen:
• Digital & Film Imaging Systems
versorgt professionelle Fotografen,
die Kinofilmbranche und Privatver-
braucher mit digitalen und analogen
Produkten sowie Dienstleistungen.
• Health bedient das Gesundheits-
wesen mit Bilderfassungs- und aus-
gabesystemen und dazu gehörigen
IT-Lösungen.
• Display & Components  beliefert
OEM-Hersteller mit Bilderfassungs-

sensoren, Know-how und Materia-
lien für die Herstellung von organi-
schen Leuchtdioden (OLEDs) sowie
LDC-Displays.
• Graphic Communications bietet
Lösungen für die Druckvorstufe, den
konventionellen Druck, den Digital-
druck und das Dokumentenscannen
sowie herstellerübergreifenden IT-
Dienstleistungen.
Nachdem die wirtschaftlichen Kenn-
zahlen insgesamt aber nicht ganz so
rosig aussehen, wie Kodak-Chef
Perez zu vermitteln versuchte (trotz
des Umsatzzuwachses im »digitalen
Bereich« um 47% wies der Konzern
im 3. Quartal einen Verlust von rund
1 Mrd. $ wegen einer Wertabschrei-
bung in Höhe von 900 Mio. $ aus),
liegen nun erhebliche Hoffnungen
bei Kodak auf der neu formierten
Graphic Communications Group.
»Der Erfolg der Graphic Communi-
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2003 setzte Kodak etwa 13,3 Mrd. $ um. Der Anteil im
Bereich Imaging, zu dem bereits damals Encad und die
Joint Ventures Kodak Polychrome und NexPress gehör-
ten, lag bei 11%. Mit den Zukäufen im Bereich Digital-
druck (Kodak Versamark und NexPress) sowie durch die
komplette Übernahme von KPG soll sich dieser Anteil
erhöhen. 2004 hatten die neuen Unternehmensteile

noch keinen nennenswerten Anteil am Umsatz. Das
änderte sich in der zweiten Jahreshälfte 2005, als die
2004 akquirierten Unternehmen konsolidiert wurden
und ebenso wie Creo zum Unternehmensergebnis bei-
trugen. Dadurch ging der Anteil der Kodak GCG um 14%
nach oben und verschob entsprechend das Verhältnis
zwischen traditionellem und neuem Geschäft.
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cations Group auf der Print 05 über-
traf alle meine Erwartungen. Wir
sehen zahlreiche Anzeichen für den
Erfolg«, sagt Antonio M. Perez.

Graphic Communication Group

2003 fiel bei Kodak die Entschei-
dung, in großem Stil (wieder) in die
grafische Industrie einzusteigen,
nachdem man sich Jahre zuvor still
und heimlich aus diesem Markt
zurückgezogen hatte. Lediglich die
Engagements bei den Joint Ventures
(Kodak Polychrome mit Sun Chemi-
cal und NexPress mit Heidelberg)
hielten den Namen Kodak in der

Druckindustrie noch hoch. Nachdem
Kodak zunächst den LFP-Hersteller
Encad akquiriert hatte, kaufte sich
Kodak aus den Joint-Ventures her-
aus und übernahm sowohl NexPress
als auch Kodak Polychrome kom-
plett und übernahm das aus einer
Kodak-Tochter hervorgegangene
Unternehmen Scitex Digital Printing.
Höhepunkt dieser Reihe an Firme-
nakquisitionen war die Übernahme
von Creo, die am 15. Juni 2005
abgeschlossen wurde.
Aus diesen Unternehmen und dem
ohnehin bei Kodak etablierten Be-
reich der Dokumentenverarbeitung
(Document & Image Scanning) wur-

de die Kodak Graphic Communica-
tions Group (GCG) geformt, die
ihrerseits aus den beiden Geschäfts-
bereichen Graphic Solutions & Servi-
ces und Transaction & Industrial
Solutions besteht.
Dabei sind die bisherigen Unterneh-
men Kodak Polychrome Graphics,
NexPress und Creo der Bereich, den
Kodak Graphic Solutions & Services
nennt; die ehemaligen Unterneh-
men Scitex Digital Printing, Encad
und Document & Image Scanning
stellen als Transaction & Industrial
Solutions den zweiten Pfeiler des
neu geformten Unternehmensberei-
ches Kodak GCG dar. >

In der Kodak Graphics Communi-
cations Group sind die bisherigen
Unternehmen Kodak Polychrome
Graphics, NexPress und Creo der
Bereich, den Kodak Graphic Solu-
tions & Services nennt. Die ehema-
ligen Unternehmen Scitex Digital
Printing, Encad und Document &
Image Scanning stellen den zweiten
Pfeiler, Transaction & Industrial
Solutions, dar.
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Die Reihe der Zu- und Verkäufe, der
Joint-Ventures und deren Auflösung
riss bei Kodak nicht ab. Seit Mitte
der 90er Jahre sind ehemals weltbe-
kannte Unternehmen von Kodak
übernommen worden. Besonders
gravierend waren die Übernahmen
im Druckplattenmarkt nach der
Gründung von Kodak Polychrome
Graphics. Rückblickend kommt das
Joint Venture mit Sun Chemical
einer Übernahme der damaligen
Polychrome gleich.
Ebenso hatte Scitex zugekauft. Nach
der Übernahme durch Creo, das die
Vorstufenaktivitäten von Scitex
übernommen und weitergeführt
hatte, führte Scitex den Digitaldruck
weiter. Beide, Creo und Scitex Digi-
tal Printing, wurden von Kodak
übernommen und sind nun neben
Encad und KPG Teil der neu gebilde-
ten Graphic Communications Group.
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Wobei deutlich wird, dass Kodak
den Begriff Graphic Communica-
tions anders definiert als ausschließ-
lich auf die klassische Druckindus-
trie bezogen. Industrielle Lösungen
– auch im Bereich des Drucks – müs-
sen ja nicht zwangsläufig in der
Druckindustrie stattfinden, sondern
werden auch bei Endkunden wie
Versicherungen, Finanzinstituten,
Datenzentren und ähnlichen mehr

realisiert, wie Kazem
Samandari, Executive
Vice President Transac-
tion & Industrial Solu-
tions, erläutert.

Diese Einschätzung wird um so
deutlicher, folgt man der Definition
von Jim Langley, President der
Kodak Graphic Communications
Group: »Wir bieten Lösungen für
Produktivitäts- und Effizienzproble-
me, mit denen die Industrie heute
angesichts der gemischten konven-
tionellen und digitalen Druckpro-
duktion konfrontiert ist. Es geht uns
nicht nur darum, ein großer Liefe-
rant der grafischen Industrie zu wer-
den. Wir wollen Produkte und Lö-
sungen anbieten, die die Branche
wirklich weiterbringen.«

Treibende Faktoren am Markt

Dabei sieht Kodak die Branche mit
fünf Trends konfrontiert.
Zum ersten vollziehe sich derzeit ein
Wandel von der Massenkommuni-
kation hin zu einer zielgerichteten
Kommunikation. Dabei stehen auch
die Kunden der Kunden vermehrt

unter dem Druck, bei Direktwerbe-
kampagnen bessere Responsequo-
ten zu erzielen. Die Produktionskos-
ten des einzelnen Exemplars stehen
dabei nicht mehr an erster Stelle.
»Die Frage wird nicht mehr gestellt
nach Kosten pro Exemplar, sondern
nach Response pro Exemplar,«
erläutert Antonio M. Perez. Dies kön-
ne Kodak mit den digitalen Druck-
lösungen leisten.
Zum zweiten sieht Kodak die Indus-
trie am Übergang von monochro-
men Technologien zu Farb-Techno-
logien. Dies werde gerade bei den
digitalen Druckverfahren deutlich.
Drittens seien Druckereien bestrebt,
ihre Produktionen zu automatisie-
ren. Und schließlich sieht Kodak die
Branche im Übergang vom traditio-
nellen Offsetdruck zu gemischten
Produktionsumgebungen. Damit ist
die hybride Produktion von konven-
tionellem Druck in Verbindung mit
Digitaldruck gemeint.

Vereinheitlichte Workflows

Kodak sei in der Lage, den Anforde-
rungen der Kunden angesichts die-
ses dynamischen und von raschem
Wandel geprägten Marktumfelds zu
entsprechen, sagt Jim Langley. Ko-
dak könne mit gemischten Produk-
tionen und vereinheitlichten Work-
flows Lösungen anbieten, die höhe-
re Rentabilität ermöglichen.
Jim Langley: »Wir werden den kon-
ventionellen und den digitalen Be-
reich zusammenführen. Das ist die
Umgebung, in der sich unsere Kun-

den bewegen. Teile ihres Geschäfts
sind typischerweise im Druck ver-
wurzelt. Aber sie engagieren sich
auch im digitalen Bereich, um ihre
Produktionsmöglichkeiten zu erwei-
tern. Diesen Kunden kommt es dar-
auf an, dass beide Technologien rei-
bungslos funktionieren.« In diesem
Zusammenhang stellte Kodak GCG
neue Produkte vor (siehe Kasten
rechts).

Gemeinsam stärker

Jim Langley hat als Kopf der Kodak
Graphic Communications Group

ehrgeizige Pläne,
wonach das Unterneh-
men schneller wach-
sen soll als der Markt.
Das gesamte Umsatz-

volumen der Marktsegmente, in
denen die Kodak GCG aktiv ist,
beläuft sich auf rund 19 Mrd. € (das
bezieht die Investitionen in Vor-
stufenausrüstungen, Verbrauchsma-
terial und Digitaldruck-Equipment
ein). Jim Langley führt dazu aus:
»Wir gehen davon aus, dass der
Gesamtmarkt in diesem Bereich bis
2008 jährlich um ungefähr fünf Pro-
zent zulegt. Wir erwarten für uns ein
Wachstum zwischen sechs und neun
Prozent.« Dabei macht er deutlich,
dass keines der früher separat agie-
renden Unternehmen so stark hätte
sein können »wie das, was wir heu-
te als Kodak GCG sehen.« 

V www.kodak.com

Führung und Struktur der Kodak
GCG wurden inzwischen etabliert,
bis Ende 2005 soll die neue Organi-
sation zu 90% aufgebaut sein, die
Produkt-Roadmaps sind ebenfalls
entschieden und die Produktlinien
wurden festgelegt.

Israel Sandler, Mana-
ging Director EAMER
des Geschäftsberei-
ches Graphic Solu-
tions & Services

(GS&S) innerhalb der Kodak GCG,
sieht für die Wachstumsziele der
Graphic Communications Group
die Möglichkeit, aus der Stärke und
Größe des bestehenden Kunden-
stamms zu profitieren. Denn dieser
Kundenstamm überspannt die
sechs in der neuen Gruppe
zusammengefassten Unternehmen.
Wie Sandler erläutert, ergeben sich
daraus für die Kodak GCG gewalti-
ge Absatzchancen: »Wir nennen es
Verkaufen in voller Tiefe. Nehmen
wir beispielsweise einen Kunden,
der von uns Druckplatten bezieht:
Diesem können wir nun unser kom-
plettes Programm präsentieren –
Workflows, Bebilderungssysteme,
Verbrauchsmaterialien, Prooflösun-
gen und Ausgabegeräte.« Das sei
für die Kunden ein überzeugendes
und interessantes Angebot, glaubt
Sandler. »Kundenbeziehungen sind
der Lebensnerv unseres Geschäfts
und unsere Kunden wissen, dass
Kodak alles unternimmt, um sie
technologisch an der Spitze zu hal-
ten,« führt er weiter aus.
Die Service- und Verkaufsteams der
Kodak GCG werden derzeit mit den
Direktvertriebskanälen in Einklang
gebracht. Im Zuge dieser Integra-
tion werden die früheren KPG- und
Creo-Vertriebseinheiten zu einer
verschmolzen, wodurch eine neue
Organisation entsteht.

VERKAUF UND SERVICE Optimismus pur: Antonio M. Perez,
Kodak-Präsident und CEO (Bildmit-
te), Jim Langley, President der
Kodak Graphics Communications
Group (links) und Israel Sandler,
Managing Director EAMER des Ge-
schäftsbereiches Graphic Solutions
& Services innerhalb der Kodak
GCG, stellten sich Ende Oktober der
Presse und diskutierten die aktuelle
Situation von Kodak nach der Inte-

gration der bisherigen Unternehmen
Kodak Polychrome, NexPress, Creo,
Encad und Scitex Digital Printing.
Dabei erwartet man von der neu
geschaffenen Gruppe ein Wachstum,
das über dem Branchenwachstum
liegen soll.



Violet Print-CtP-Platte für den
Akzidenzdruck 

Kodak hat die Verfügbarkeit der
Violet Print Platte für den Akzidenz-
druck bekannt gegeben, einer Plat-
te, die im Werk in Osterode im Harz
hergestellt wird und die kurz nach
der Markteinführung der Violet-
News-Platte für den Zeitungsdruck
auf den Markt kommt. Neben ho-
her Produktivität zeichne sich die
Violet Print durch geringe Druk-
kformherstellungskosten aus und
sei zu allen gängigen Violettlaser-
belichtern mit mindestens 30 mW
Laserleistung kompatibel. Auf-
grund des breiten Belichtungs- und
Entwicklungsspielraums biete die
Platte bei unterschiedlichen Ein-
satzbedingungen und Anwendun-
gen eine hohe Produktivität, die
Aufrauung und Anodisierung brin-
ge eine bemerkenswerte Toleranz
hinsichtlich der Druckbedingungen
mit und sei geeignet für Rasterwei-
ten bis 80 Lin/cm. In Abhängigkeit
von den Druckbedingungen bietet
die Violet Print eine Auflagenbe-
ständigkeit von mehr als 200.000
Drucken. Im eingebrannten Zu-
stand sind noch deutlich höhere
Auflagenleistungen erreichbar.

Prozesslos-CtP-Komplettpaket

Mit der Kombination verschiedener
Technologien und Dienstleistungen
will es Kodak Betrieben einfach
machen, die Druckformherstellung
durch die Eliminierung von Pro-
zessschritten zu verschlanken. Die-
ses Paket beinhaltet die prozesslo-
se Kodak Thermal Direct-Platte und

den neuen Magnus 400-Thermo-
plattenbelichter, die Prinergy Evo-
PDF-Workstation und einen Proo-
fer, Service und Support sowie
Vor-Ort-Starthilfe. Mit der Thermal
Direct-Platte, die im 80er Raster
einen Rastertonwertbereich von
1% bis 98% überträgt, sind unter

optimalen Produktionsbedingun-
gen Auflagenleistungen von bis zu
100.000 Drucken erreichbar. Die

Platte hat eine spezielle thermo-
sensitive Schicht und kann auf gän-
gigen Thermoplattenbelichtern be-
bildert werden. Die Thermo-CtP-
Systeme benötigen keine zusätz-
lichen Einrichtungen zum Entfer-
nen von Bebilderungsrückständen.

NexPress

Die Kodak NexPress 2100 plus und
NexPress 2500 sind Vertreter einer
neuen Familie von Digitalfarbdruk-
kmaschinen. Beide Modelle basie-
ren auf einer modularen Plattform,
die in Bezug auf Konfigurations-
möglichkeiten hohe Flexibilität bie-
ten. Die NexPress 2100 plus kam im
September auf den Markt und wur-
de bereits bei einer Reihe von Kun-
den in Europa installiert. Zu den
wichtigsten Merkmalen und Eigen-
schaften der NexPress 2100 zählen
eine größere Papierkapazität und

eine höhere Flexibilität hinsichtlich
der verwendbaren Bedruckstoffe.
Die NexPress 2500 wird in der
ersten Jahreshälfte 2006 auf den
Markt kommen und neben den
neuen Möglichkeiten der NexPress
2100 plus eine höhere Produktions-
geschwindigkeit bieten.

Tintenstrahl-Proofsystem  

Die Kodak Matchprint Inkjet-Pro-
oflösung setzt Kodak-Farbtechno-
logie ein, um bei der Proofausgabe
maximale Farbtreue und Farbkons-
tanz zu erreichen. Der Matchprint
Inkjet-Proofer ist die erste Drop-on-

Demand-Prooflösung, die auf einer
von Kodak entwickelten Software
beruht und sich innovativer Raste-
rungs- und Kalibrierungstechnolo-
gien bedient. Die Prooflösung
basiert auf derselben Software wie
der Veris-Proofer. Anwender sollen
von der Farbgenauigkeit, der opti-
mierten Glätte der Bilder, den
schnellen Kalibrierungswerkzeu-
gen und der direkten Anbindung an

die Prinergy- und Brisque-Work-
flows profitieren.

Eigenes MIS-System

Neben EyeMedia, der Lösung für
digitales Asset-Management, und
TeamWorks, einer Content-
Management-Lösung, die wir in
Druckmarkt 38 Seite 24 vorgestellt
haben, kündigte Kodak GCG die
Kodak Enterprise Management So-
lution (EMS) an, eine umfassende
Branchensoftwarelösung, die für
die grafische Industrie einen neuen
Ansatz bei Management-Informa-
tionssystemen (MIS) repräsentiere.
Die EMS-Software absolviert der-
zeit den Betatest und wurde als
Neuentwicklung auf die spezifi-
schen Bedürfnisse der Druckindu-
strie abgestimmt. Sie soll in der
Lage sein, komplexe Unterneh-
mensumgebungen zu verwalten,
die auch Digitaldruck-Workflows,

Fulfillment- und Versanddienstleis-
tungen einschließen soll.

V www.graphics.kodak.com

NEUE PRODUKTE DER KODAK GRAPHIC COMMUNICATIONS GROUP


